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Fachspezifische Bestimmungen
für den Master-Teilstudiengang Chemo-
technik für das Lehramt an Beruflichen
Schulen (LAB) innerhalb der Lehramts-
studiengänge der Universität Hamburg

Vom 7. März/4. Juli 2012

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 6. Au-
gust 2012 die von der Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften am 7. März/4. Juli 2012 auf Grund
von § 91 Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. 
S. 171) in der Fassung vom 20. Dezember 2011 (HmbGVBI.
S. 550) beschlossenen Fachspezifischen Bestimmungen für
den Master-Teilstudiengang Chemotechnik der Lehramts-
studiengänge gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Präambel
Diese Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die

Regelungen der Prüfungsordnung für den Abschluss „Mas-
ter of Education“ der Lehramtsstudiengänge, die von der
Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften am 16. Juni
2010, von der Fakultät für Erziehungswissenschaft, Psycho-
logie und Bewegungswissenschaft am 16. Dezember 2009/
24. März 2010, von der Fakultät für Geisteswissenschaften
am 14. Juli 2010 und von der Fakultät für Mathematik, In-
formatik und Naturwissenschaften am 8. September 2010
beschlossen worden sind und beschreiben die Module für
das Fach Chemotechnik.

Ergänzende Bestimmungen

Zu § 1
Studienziel, Prüfungszweck,

Akademischer Grad, Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 3:
Studienziele des Teilstudiengangs Chemotechnik sind

die Kenntnis vertiefenden chemischen Grundwissens sowie 

– die Fähigkeit zum Verständnis und zur Vermittlung
auch anspruchsvoller und aktueller chemischer Frage-
stellungen,

– die Fähigkeit, chemische Sachverhalte schriftlich und
mündlich klar vorzustellen und verantwortlich zu ver-
treten sowie

– Kompetenzen in der Durchführung und Auswertung
von Experimenten auch für den Einsatz im Schulunter-
richt.

Zu § 1 Absatz 6: 

Die Durchführung des Teilstudiengangs erfolgt durch
die Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissen-
schaften.

Zu § 4

Studien- und Prüfungsaufbau,
Module und Leistungspunkte (LP)

Zu § 4 Absatz 1: 

Der Teilstudiengang Chemotechnik ist modular aufge-
baut und besteht aus Pflicht- und Wahlpflichtmodulen. Ein
Überblick der Module ist in den Anlagen (tabellarische und
grafische Übersicht) aufgeführt. 

Detaillierte Beschreibungen aller Module sind dem
Modulhandbuch zu entnehmen. 

Zu § 4 Absatz 4: 

Der Teilstudiengang Chemotechnik kann im Status der
bzw. des Teilzeitstudierenden absolviert werden. Studie-
rende können den Status beim Service für Studierende
beantragen. Die Entscheidung über den Antrag auf Imma-
trikulation als Teilzeitstudierende oder Teilzeitstudierender
erfolgt nach den rechtlichen Vorgaben in der Immatrikula-
tionsordnung der Universität Hamburg in der jeweils gel-
tenden Fassung. 

Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Studie-
rendenstatus unverzüglich der Prüfungsstelle mitteilen (Ge-
nehmigungsbescheid des Service für Studierende). Der ver-
änderte Status wird von der Prüfungsstelle vermerkt. 
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Für Teilzeitstudierende wird im Rahmen einer Studien-
fachberatung in Abstimmung mit dem Prüfungsausschuss
ein individueller Studienplan erstellt.

Zu § 5
Lehrveranstaltungsarten

Zu § 5 Absatz 2:
Die Lehrveranstaltungssprache ist in der Regel Deutsch.

Abweichungen werden in der jeweiligen Modulbeschrei-
bung und zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gege-
ben.

Zu § 5 Absatz 3:
In den Seminaren und Praktika besteht Anwesenheits-

pflicht. 

Zu § 7
Prüfungsorganisation

Zu § 7 Absatz 3:
Es wird ein dezentraler Prüfungsausschuss für die Mas-

ter-Teilstudiengänge an Beruflichen Schulen (Chemotech-
nik, Ernährungs- und Haushaltswissenschaften, Gesund-
heitswissenschaften und Kosmetikwissenschaft) eingerich-
tet. Diesem gehört zusätzlich ein Mitglied aus der Gruppe
des Technischen und Verwaltungspersonals mit beratender
Stimme an.

Zu § 10
Fristen und Anzahl der Modulprüfungen

Zu § 10 Absatz 2:
Die Fristen, innerhalb derer die Modulprüfungen für

die Pflichtmodule abgelegt werden müssen, richten sich für
den Teilstudiengang nach dem Referenzmodell. Das jewei-
lige empfohlene Semester sowie das Referenzsemester sind
der Anlage zu entnehmen.

Zu § 13 
Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 1:
Bei Modulen, in denen als Lehrveranstaltung Praktika,

Übungen und/oder Seminare enthalten sind, ist eine aktive

Beteiligung an diesen Veranstaltungen eine Voraussetzung
für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung.

Zu § 13 Absatz 5: 

Die Prüfungssprache ist in der Regel Deutsch. Abwei-
chungen werden vor Beginn der Anmeldung zum Modul
bekannt gegeben.

Zu § 14

Masterarbeit

Zu § 14 Absatz 8:

Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer
Sprache abgefasst werden. Ausnahmen kann der Prüfungs-
ausschuss auf Antrag der Kandidatin bzw. des Kandidaten
und nach Anhörung der Betreuerin bzw. des Betreuers
gestatten.

Zu § 15

Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3:

Die Fachnote im Teilstudiengang Chemotechnik ergibt
sich aus dem Mittel der mit Leistungspunkten gewichteten
Modulnoten. Das Modul CHE 56 Prinzipien der Chemie
geht nicht in die Berechnung der Fachnote ein.

Zu § 23

Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage
nach der Genehmigung durch das Präsidium der Univer-
sität Hamburg in Kraft. Sie gelten erstmals für Studierende,
die ihr Studium zum Wintersemester 2010/2011 aufgenom-
men haben.

Hamburg, den 6. August 2012

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 2282
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